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Faulbaum- Grauweiden- Gebüsch in einer Senke auf feuchtem, überwiegend mäßig nährstoffreichem, degradiertem Torf. Das Biotop ist von 
Nadelforst umgeben und liegt innerhalb eines größeren Waldgebietes. Ein trockengefallener, nicht mehr instandgehaltener Graben 
durchzieht das Gebüsch in Nordwest- Südost- Richtung.

In der Strauchschicht ist die Grau- Weide dominant; daneben kommt der Faulbaum häufig vor. Die Baumschicht besteht aus nur wenigen 
Moor- und Gemeinen Birken. In der Krautschicht sind aufgrund der Entwässerung nur noch wenige typische Arten vertreten: Hunds-
Straußgras, Sumpf- Reitgras und Wiesen- Segge kommen vereinzelt vor. Nur Pfeifengras tritt häufiger auf. Rasen- Schmiele, Wald-
Sauerklee, Brombeere, Himbeere und Heidelbeere weisen dagegen auf die Degradierung infolge Entwässerung hin. Teilweise ist das Biotop 
infolgedessen auch eutrophiert. So sind kleinflächig Arten der eutrophen Bruchwäler wie Walzen- Segge, Gemeiner Gilbweiderich und 
Breitblättriger Dornfarn vertreten, und vereinzelt kommt die Brennessel vor.

 Das Biotop unterliegt keiner Nutzung. Eine akute Gefährdung besteht nicht; fortschreitende Entwässerung würde jedoch zu einer weiteren 
Beeinträchtigung führen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex elongata Dryopteris dilatata Frangula alnus Molinia caerulea
Rubus idaeus

Agrostis canina Athyrium filix-femina Betula pendula Betula pubescens
Brachypodium pinnatum Calamagrostis canescens Carex gracilis Carex nigra
Deschampsia cespitosa Glyceria declinata Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Oxalis acetosella Quercus robur Rubus fruticosus Urtica dioica
Vaccinium myrtillus


